„Fußball begeistert!“ - Ein Gottesdienst-Baukasten
Vorbemerkungen:

Der Raum wird angemessen gestaltet (als Dekoration z.B. die Weltkarte mit Informationen über die Länder, Flaggen der entsprechenden Länder oder der WM-Teilnehmer, ggfs. Sitzordnung wie im Stadion).

Die Mitwirkenden im Gottesdienst tragen nach Möglichkeit Fußballtrikots der unterschiedlichsten Nationalmannschaften.

Ein vorbereitetes Lied- bzw. Programmblatt wird verteilt.

Jede/r Gottesdienstbesucher/in erhält einen Ansteckpin mit der Aufschrift „Fußball begeistert!“ (unter „Ansteckpins“ lassen sich leicht günstige Hersteller im Internet finden).

Musik bzw. ggfs. Technik ist vorbereitet.

Benötigte oder hilfreiche Utensilien:

Fußball, Erdball (als aufblasbarer Wasserball erhältlich), Trillerpfeife, Pokal (lässt sich leicht im Handel beschaffen; ausleihen oder kaufen und mit der Aufschrift versehen: „Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ 1. Joh. 5,4)

Bibeltexte:

Mk 1,16-20: Berufung der Jünger (Jesus wählt sein Team)

Mt 10,1-7: Aussendung der Jünger (Training)

Apg 2,37-47: Die erste Gemeinde (Das Spiel beginnt)

Die Liedvorschläge haben wir aus dem Evangelischen Gesangbuch (EG) oder dem ergänzenden Liedheft WortLaute (WL) entnommen.

Ablauf 
Vor Gottesdienstbeginn werden Fangesänge aus einem Stadion eingespielt (ggfs. mit Video, auch im Internet zu bekommen).

Anpfiff! (Trillerpfeife)

Musik zum Eingang („We are the champions“ von Queen)

Währenddessen werden ein Fußball, ein Erdball und ein Pokal zum Altar gebracht (Pokalaufschrift: „Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat.“ 1. Joh. 5,4).

Begrüßung

„Fußball begeistert“ - Herzlich Willkommen!

Mit Beifall werden die Spielerinnen und Spieler beim Betreten des Spielfeldes begrüßt. Heute begrüßen wir Gott und uns gegenseitig mit Jubel und Applaus. (Applaus, Jubel)

Mädchen und Jungen, Frauen und Männer, ganz gleich woher ihr kommt. Heute sind wir hier zusammen und feiern mit Christus. Dabeisein ist alles! Ganz gleich, ob wir uns gerade als Sieger oder Verlierer fühlen. Fair, wie es beim Fußball sein sollte, sind wir hier zueinander. Jesus Christus ermutigt und stärkt uns, Grenzen und Schwächen zu überwinden. So können wir heute alle gewinnen, denn (Pokal hochhalten): „Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat!“

Lied: 
Kommt herbei (EG 577 Regionalteil Rheinland-Westfalen-Lippe (RWL); mit Vorsänger/in und Klatschrhythmus) oder

Dich rühmt der Morgen (WL 3)

Psalm: Psalm 96,1-3.7-8.11-12a (Luthertext oder moderne Übertragung, s.u.)
Stimmt mit ein in die Hymne für Gott; stimmt mit ein, in allen Sprachen der Welt!

Stimmt mit ein in die Hymne für Gott, lasst seinen Namen überall erschallen!

Singt für fremde Nationen von Gottes Herrlichkeit, dass sie von seinen Wundern hören!

Menschen aller Nationen, singt mit zur Ehre und zum Lob Gottes!

Schenkt Gott euer Herz und zeigt ihm euren Dank!

So wie der Himmel sich freut, wenn die Sonne lacht, so sollen sich auch alle Menschen freuen und jubeln.

oder Psalm 98,1a.2.3b-7.9b (Luthertext oder moderne Übertragung, s.u.)
Stimmt ein in die Hymne für Gott, der Wunderbares tut.

So lässt Gott seine heilende Gerechtigkeit allen Menschen auf der Welt bekannt werden.

In allen Ländern soll seine heilende Gerechtigkeit sichtbar werden.

Klatscht für Gott in die Hände auf der ganzen Welt, singt und jubelt für ihn mit Lobgesang.

Haut dazu auf die Pauke, trommelt und lasst alle Instrumente erklingen.

So wie das Meer laut in Bewegung gerät, so soll es auch mit allen Menschen sein, die auf der Erde wohnen.

Denn Gott wird endlich Gerechtigkeit bringen und allen geben, was sie zum Leben brauchen.

Gebet

Gott, du weißt, das Leben ist oft ein harter Wettkampf.

Jeder will siegen, keiner will verlieren.

Und doch bleiben alle anderen hinter der Siegerin zurück.

Jubel auf der einen Seite des Spielfeldes und Tränen, meist versteckt, in der anderen Umkleidekabine.

Siegen macht Freude. Wie sich Verlieren anfühlt, wissen wir alle.

Du bist der Einzige, bei dem wir alle gewinnen können.

Bei dir gibt es nicht nur einen ersten Sieger.

Hand in Hand wollen wir zu dir.

Gemeinsam mit dir wollen wir aus dem Pokal trinken.

Komm und feiere mit uns!

Lass uns mitspielen in deinem Team. Amen.

Lesung: Mk 1,16-20 (Jesus wählt sein Team) – Luthertext, Übertragung oder als freie Erzählung 

Als Jesus an den Start ging, um den Menschen zu zeigen, wie Gott ist und noch darüber nachdachte, wer in seinem Team mitmachen würde, da sah er zwei Männer an einem Seeufer sitzen. Es waren Brüder. Simon und Andreas. Sie gingen ihrer Arbeit als Fischer nach. Jesus sprach sie an und sagte: Kommt! Macht mit in meinem Team! Wir wollen Menschen retten. Augenblicklich waren die beiden Brüder begeistert und spielten bei der Sache Jesu mit. Nicht weit entfernt trafen sie auf zwei weitere Männer. Auch sie waren Brüder. Jakobus und Johannes. Auch sie gingen ihrer Arbeit als Fischer nach. Ohne große Diskussion berief Jesus auch diese beiden in sein Team. Sie waren sofort dabei. Sie ließen sogar ihren Vater Zebedäus und dessen Mitarbeiter bei den Fischerbooten zurück, um bei Jesus im Aufgebot zu stehen.

Lied: 
Wir strecken uns nach dir (EG 664 (Regionalteil RWL); WL 48)


oder:

Vergiss es nie, dass du lebst (WL 93)


Wo zwei oder drei (EG 578 (Regionalteil RWL))

Lesung Mt 10,1-7 (Training) – Luthertext, Übertragung oder als freie Erzählung 

Eines Tages berief Jesus eine Teambesprechung ein. Mittlerweile waren es zwölf Mitspieler. Er machte ihnen Mut und schenkte ihnen Kraft, auch mit finsteren und lähmenden Gedanken fertig zu werden. So konnte die Zwölf auch anderen Menschen dabei helfen, finstere und lähmende Gedanken abzuschütteln. Sogar bei Krankheiten konnte sie helfen.

Hier die Mannschaftsaufstellung: Simon mit dem Spitznamen „Petrus“, sein Bruder Andreas, die Zebedäusbrüder Jakobus und Johannes, Philippus, Bartholomäus, Thomas, Matthäus (der vom Zöllnerteam herüber gewechselt ist), noch ein Jakobus, dessen Vater Alphäus hieß, Thaddäus, Simon Kannaanäus und Judas Iskariot, der sich später gegen seinen Teamchef Jesus wandte.

Dieses Team schickte Jesus nun an den Start und schärfte ihnen ein: „Ihr wisst worauf es ankommt! Geht zu den Menschen! Erzählt ihnen von Gott! Macht ihnen klar: Das Endspiel ist erreicht! Die Siegesfeier ist ganz nah!“
Lied: 
Wo Menschen sich vergessen (WL 90) 

Wohl denen, die da wandeln (EG 295; WL 104)

Lesung: Apg 2,37-47 (Das Spiel beginnt): – Luthertext, Übertragung oder als freie Erzählung 

Als die Menschen hörten, was Petrus über Gott und Jesus zu sagen hatte, waren sie begeistert. Sie riefen: Wir wollen mitmachen! Was können wir tun?

Petrus antwortete: Bringt euer Leben in Ordnung und haltet euch an Gottes Spielregeln. Als Zeichen der Aufnahme in sein Team, lasst euch taufen in Jesu Namen. Dann werdet ihr auch von ihm die Kräfte bekommen und die wunderbare Begeisterung. Das gilt für alle ohne Ausnahme, Kindern und Fremden ebenso wie euch.

Wer nun dabei sein wollte, ließ sich taufen. So gewann der Verein allein an diesem Tag dreitausend neue Mitglieder. Sie hielten sich an die Spielregeln und achteten darauf, dass es allen gut ging. Dabei teilten sie das Brot ebenso wie das gemeinsame Gebet, um sich weiterhin an Jesus zu erinnern und mit ihm verbunden zu bleiben.

Manche Menschen waren regelrecht erschrocken darüber, weil das Team so viel Wunderbares leistete.

So lebten sie nach Möglichkeit in einer großen Gemeinschaft. Sie stritten sich nicht über unterschiedlichen Verdienst, sondern teilten alles gleichermaßen auf, was sie hatten.

Täglich trafen sie sich, um sich gemeinsam vorzubereiten und gegenseitig zu stärken. Dabei aßen sie auch gemeinsam und hatten viel Freude. Sie vergaßen auch nicht, sich bei Gott zu bedanken und ihn für all das zu loben, was er ihnen damit geschenkt hat. Die anderen Menschen waren begeistert und das mittlerweile sehr große Team war überall gern gesehen. Gott ließ sogar täglich neue Mitspieler hinzukommen.

Ansprache 

Lied: 
Gott gab uns Atem (EG 432; WL 92)


Sonne der Gerechtigkeit (EG 262; WL 61)


We shall overcome

Fürbitten

Verschiedene Beteiligte sprechen die von ihnen vorbereiteten Fürbitten (s. Teil D – 4. Beispiel). Zwischen den einzelnen Fürbitten sollte ein Kehrvers gesungen werden. Vorschläge dazu 

· „You‘ll never walk alone” (der vollständige Text s. Teil D – 3. Beispiel):


And you'll never walk alone,   (Und du wirst niemals alleine gehen)


You'll never walk alone          (Du wirst niemals alleine gehen)
· 
Wo zwei oder drei (EG 578 (Regionalteil RWL))

· 
Mache dich auf und werde licht (EG 537 (Regionalteil RWL))

· 
Lobet und preiset, ihr Völker den Herrn (EG 337)

· 
Jeder Teil dieser Erde (EG 672 (Regionalteil RWL))

· 
Herr, gib uns deinen Frieden (EG 436)

· 
Der Himmel geht über allen auf (EG 611 (Regionalteil RWL))

Textvorschlag Fürbitten:
Wir bitten dich, Gott, für die Menschen in... 

Kehrvers
Wir bitten dich, Gott, für die Fußballfans in.... Lass sie eine gerechtere Welt erfahren. Schicke ihnen Menschen, bei denen sie faire Chancen bekommen, etwas zu lernen für ein eigenständiges Leben.
 Kehrvers
Wir bitten dich, Gott, für die Fans in Deutschland.

Lass sie fair miteinander umgehen und gebe ihnen mehr Mitgefühl für andere.

Schicke ihnen Menschen, die sie lehren, einen Blick für die Nöte anderer zu bekommen und sich für eine fairere Welt einzusetzen.
Kehrvers
Wir bitten dich, Gott, für die Mädchen und Jungen in Honduras. Lass sie etwas spüren von deiner Güte. Schicke ihnen Menschen, die ihnen ermöglichen, im Spiel des Lebens nicht zu den Verlierern, sondern zu den Gewinnern zu gehören.
Kehrvers
Wir bitten dich, Gott, für die Menchen im Iran. Lass sie hoffen auf Chancengleichheit zwischen Mädchen und Jungen, zwischen Arm und Reich. Schicke ihnen Menschen, die sie bestärken in dem Mut, für ihre gleichen Rechte zu kämpfen.
Kehrvers
Wir bitten dich, Gott, für die Mädchen und Jungen in Mosambik. Lass sie erleben, dass sie gleichermaßen zu deinem Team gehören, wie andere. Schicke ihnen Menschen, die ihnen die Kraft der Gemeinschaft erleben lassen und daraus Wege finden, selbständig zu leben.
Kehrvers
Wir bitten dich für die Menschen in... Lass sie deine Stärke erfahren, die Grenzen überwindet. Schicke ihnen Menschen, die sie teilhaben lassen an dem großen Spiel des Lebens, das Freude macht und ihnen zum Sieg über ihre Probleme verhilft.
Kehrvers
Vaterunser

Lied:
We are marching in the light of God (WL 110)


Und ein neuer Morgen (WL 118)


Möge die Straße uns zusammenführen (WL 120)


Selig seid ihr (EG 666 (Regionalteil RWL))

Segen

Gott der Vater segnet dich mit seiner Güte.

Jesus Christus segnet dich mit seiner Liebe.

Der Heilige Geist segnet dich mit seiner Kraft. Amen.

Musik zum Schluss („You‘ll never walk alone“)
Abpfiff! (Trillerpfeife)
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